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Das unterschätzte
Risiko

Eine der wichtigsten Vorraus-
setzungen zum Schutz vor All-
gemeinerkrankungen sind ge-
sunde Zähne, gesundes Zahn-
fleisch und eine gesunde Mund-
höhle. Bei eingeschränkter
Mundhygiene und unzurei-
chend entfernten Zahnbelägen
kommt es zunächst zu einer
Entzündung des Zahnfleisches
(Gingivitis). Entwickelt sich
der Krankheitsprozess weiter
entsteht eine so genannte Pa-
rodontitis, bei der der gesamte
Zahnhalteapparat mitsamt
dem umliegenden Knochen ent-
zündet ist. Schädigende und
aggressive Bakterien und Ent-
zündungsbotenstoffe gelangen
über die Zahnfleischtasche in
den Knochen. Von hier aus ver-
teilen sie sich über die Blut-
bahn in andere Körperregio-
nen und können dort Erkran-
kungen auslösen. So dringen
diese zum Beispiel in Gefäßin-
nenwände ein und können
schwerwiegende Gefäßerkran-
kungen auslösen.
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Die zahnärztliche Therapie
ß Mundhygieneinstruktionen: Erläuterung zur Pflege von Zäh-

nen und Zahnfleisch, Einweisung in der Verwendung und
Handhabung spezieller Prophylaxe-Hilfsmittel

ß Professionelle Zahnreinigungen und Säuberung der Zahn-
fleischtaschen und Zahnoberflächen

ß Konservative, minimal invasive oder chirugische, ggf. zu
sätzliche antibakterielle Therapie mit Chlorhexidin-Präpa-
raten und/oder Antibiotikagabe

ß Engmaschige Kontrolluntersuchungen

ß Die Zusammenarbeit von Zahnärzten und den betreuenden
Fachärzten (Kardiologen, Internisten, Diabetologen) ist von
großer Bedeutung.

Gesundheitsrisiko
Zahnfleischentzündung

Direkter Zusammenhang von
Parodontitis und Allgemeinerkrankungen

Was kann ich tun?
4 Gründliche Mundhygiene

4 Gesunde Lebensführung
und Ernährung

4 Vermeidung der klassi-
schen Risikofaktoren wie er-
höhte Blutfettwerte, Bluthoch-
druck, Übergewicht und Rau-
chen

4 Regelmäßige professio-
nelle Zahnreinigungen in der
zahnärztlichen Praxis

4 Mindestens halbjährliche
Vorsorgeuntersuchungen beim
Zahnarzt

4 Auch bei Parodontitis gilt:
„Je früher die Erkrankung er-
kannt wird, desto günstiger ist
die Prognose“

So erkenne ich
eine Parodontitis:

+ Zahnfleischtaschen entste-
hen (meist schmerzlos!)

+DasZahnfleischweistRötun-
gen und Schwellungen auf
(sog. Gingivitis)

+ Die Blutungsneigung beim
Zähneputzen ist erhöht

+ Das Zahnfleisch geht zurück

+ Die Zahnhälse sind empfind-
lich

+ Der Mundgeruch ist unange-
nehm

+ Die Zähne lockern sich

Wissenschaftliche
Fakten

ä Im Jahr 2006 litten etwa
70 Prozent der 35- bis 50-Jähri-
genundüber 80 Prozent der Se-
nioren an einer Parodontitis an
mindestens einem Zahn.

ä Etwa 23 Millionen Deut-
sche zwischen 35 und 74 Jah-
ren leiden an einer behand-
lungsbedürftigen Parodontaler-
krankung.

ä Parodontitis-Patienten ha-
ben ein bis zu 1,7-fach höheres
Risiko für Herzkreislauferkran-
kungen.

ä Nach dem 45. Lebensjahr
ist die Parodontitis die häu-
figste Ursache für Zahnverlust.

Zur Vermeidung von Zahn-
fleischerkrankungen gibt
die zahnärztliche Praxis
individuelle Tipps zur Vor-
beugung sowie wertvolle
Informationen zur Früher-
kennung einer Parodonti-
tis. Da es sich um eine
chronische Erkrankung
handelt, ist eine lebens-
lange zahnärztliche Be-
treuung erforderlich. Nur
so kann der Erfolg einer
durchgeführten Behand-
lung gesichert und ein
Wiederauftreten der Er-
krankung verhindert wer-
den.

Wussten sie schon?
u Wissenschaftliche Ergeb-
nisse belegen, dass eine Pa-
rodontitis ein wesentlicher Ri-
sikofaktor für die Entstehung
von Herkreislauferkrankun-
gen (Herzinfarkt, Endokardi-
tis, Schlaganfall und Arterio-
sklerose), akuten und chroni-
schen Atemwegserkrankun-
gen, Diabetes und das meta-
bolische Syndrom sein kann.

u Wechselwirkungen einer
Parodontitis mit anderen sys-
temischen Erkrankungen wie
Osteoporose, Alzheimer,
rheumatischer Arthritis und
Krebserkrankungen der
Mundhöhle werden diskutiert

u Zu den Risikogruppen ge-
hören auch Dialysepatienten,
Transplantationspatienten
und Menschen mit Bluthoch-
druck.

u Raucher haben ein beson-
ders hohes Parodontitisrisiko

u Durch eine Parodontalbe-
handlung kann die Funktions-
fähigkeit von Blutgefäßen ver-
bessert werden.

u Eine unbehandelte Paro-
dontitis kann zu Komplikatio-
nen in der Schwangerschaft
führen, sie birgt ein erhöhtes
Frühgeburtenrisiko sowie die
Gefahr einer verzögerten kör-
perlichen Entwicklung und
eine erhöhte Anfälligkeit des
Neugeborenen.

NWZ-Ärztespezial: Der Arzt in Ihrer Nähe
Hier finden Sie Ärzte bzw. Arztpraxen sortiert nach fachlichen Schwerpunkten. Weitere Schwerpunkte können jederzeit ergänzt werden
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